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(57) Hauptanspruch: Klimaanlage für einen Sitz (2), der in
einem Fahrgastraum eines Fahrzeugs angeordnet ist, wo-
bei die Anlage umfasst:
eine Klimatisierungseinheit (4) zum Einstellen der Tempe-
ratur der eingeblasenen Luft, wobei die Klimatisierungsein-
heit aufweist:
ein Gebläse der Klimatisierungseinheit (4) zum Blasen von
Luft und
eine Heizeinheit zum Erhitzen der durch diese hindurch
tretenden Luft unter Verwendung eines thermischen Medi-
ums,
einen Sitzkanal (5) zur Ausbildung eines Luftdurchtritts zum
Führen der Luft von der Klimatisierungseinheit aus zu dem
Sitz hin;
ein Sitzgebläse (13), das in dem Sitzkanal angeordnet ist,
zum Blasen von Luft in dem Sitzkanal in Richtung zu dem
Sitz hin;
eine elektrische Heizeinrichtung (14), die in dem Sitzkanal
angeordnet ist, zum Erhitzen der in den Sitz eingeblasenen
Luft, und
ein Regelmittel (21), das dazu ausgelegt ist,
das Gebläse der Klimatisierungseinheit (4) anzuhalten,
wenn während der Heiz-Betriebsart zum Beheizen des
Fahrgastraums die Temperatur des thermischen Mediums
niedriger als eine erste vorbestimmte Temperatur ist, und
das Sitzgebläse (13) und die elektrische Heizeinrichtung
(14) anzusteuern, so dass die durch die Heizeinheit der Kli-
matisierungseinheit hindurch tretende Luft mittels der elek-
trischen Heizeinrichtung erhitzt und mittels des Sitzgeblä-
ses (13) in den Sitz durch den Sitzkanal hindurch eingebla-

sen werden kann, wenn die Temperatur des thermischen
Mediums höher als eine Einstell-Temperatur ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Klimaanlage für ei-
nen Fahrzeugsitz, die in Richtung zu einem Luft-
durchtritt in dem Sitz Luft liefert, die in Richtung auf
einen auf dem Sitz sitzenden Fahrgast von einem
Oberflächenbezug des Sitzes aus zu blasen ist.

[0002] Bei einer herkömmlichen Klimaanlage für ei-
nen Fahrzeugsitz, die in JP S59-164 552 U beschrie-
ben ist, wird in einer vorderen Klimatisierungseinheit
klimatisierte Luft einer Luftkammer innerhalb des Sit-
zes durch einen Sitzkanal hindurch zugeführt, und
wird die Luft in der Luftkammer von einem Ober-
flächenbezug des Sitzes aus geblasen, um das an-
genehme Empfinden eines auf dem Sitz in dem
Fahrgastraum sitzenden Fahrgastes zu verbessern.
Jedoch kann während der Heiz-Betriebsart, wenn
Warmluft kontinuierlich in Richtung zu dem Sitz ge-
blasen wird, so dass die Temperatur des Oberflä-
chenbezuges des Sitzes hoch wird, für den Fahrgast
eine Überhitzung entstehen. Andererseits kann wäh-
rend eines stationären Kühlzustandes, bei dem die
Temperatur in dem Fahrgastraum von einem Abkühl-
zustand zu einer stabilen Temperatur herabgesetzt
wird, eine Übermäßige Kühlung für den Fahrgast ent-
stehen. In diesem Fall kann ein Temperatursensor
innerhalb des Sitzes angeordnet sein, und kann die
Temperatur der in den Sitz eingeblasenen Luft ent-
sprechend der Temperatur innerhalb des Sitzes ge-
regelt werden. Jedoch erhöht der Temperatursensor
die Kosten für die Klimaanlage für den Fahrzeugsitz,
und ist es schwierig, ihn innerhalb des Sitzes vorzu-
sehen.

[0003] Des weiteren wird bei der herkömmlichen Kli-
maanlage klimatisierte Luft nicht in den Sitz eingebla-
sen, bevor eine Gebläseeinheit der vorderen Klima-
tisierungseinheit in Betrieb steht, und wird Warmluft
nicht unmittelbar von dem Oberflächenbezug des Sit-
zes aus geblasen, und wird der Sitz nicht schnell be-
heizt bzw. erwärmt.

[0004] CH 453 918 A beschreibt eine Klimaanlage
für einen Sitz, der in einem Fahrgastraum eines Fahr-
zeugs angeordnet ist, wobei die Anlage eine Klimati-
sierungseinheit für in den Fahrgastraum eingeblase-
ne Luft und einen Sitzkanal 5 zum Führen der Luft
umfasst.

[0005] US 5 524 439 A und DE 34 23 657 A1 be-
schreiben andere Klimaanlagen für Fahrzeugsitze.

[0006] US 3 127 931 A beschreibt eine Luftheizung
mit Steuerklappen für Fahrzeugsitze.

[0007] US 4 665 971 A offenbart ein Klimaanlagen-
system für ein Fahrzeug, bei welchem wenigstens
zwei Verbindungsdurchgänge einen Hauptkanal ei-
nes Vordersitzklimageräts und eine Luftmischkam-

mer einer Luftleitung eines Rücksitzklimageräts mit-
einander verbindet. Ferner sind Mittel zum Einstellen
des Anteils von Luft aus dem Hauptkanal, die durch
die Verbindungskanäle in die Luftmischkammer ein-
geführt wird, vorgesehen.

[0008] In Hinblick auf die vorstehend angegebenen
Probleme ist es eine erste Aufgabe der Erfindung, ei-
ne Klimaanlage für einen Fahrzeugsitz zu schaffen,
die die Temperatur des Sitzes ohne Verwendung ei-
nes Temperatursensors innerhalb des Sitzes regeln
kann.

[0009] Es ist eine zweite Aufgabe der Erfindung, ei-
ne Klimaanlage für einen Fahrzeugsitz zu schaffen,
die den Sitz unmittelbar unter Verwendung einer elek-
trischen Heizeinrichtung mit geringer elektrischer En-
ergie aufheizen bzw. erwärmen kann.

[0010] Gemäß Anspruch 1 werden erfindungsge-
mäß dann, wenn ein Gebläse für das Blasen von Luft
in der Klimatisierungseinheit in den Fahrgastraum an-
gehalten wird, wenn die Temperatur des thermischen
Mediums einer Heizeinheit der Klimatisierungseinheit
niedriger als eine erste vorbestimmte Temperatur ist,
ein Sitzgebläse eine elektrische Heizeinrichtung, die
in dem Sitzkanal angeordnet sind, in Betrieb genom-
men, wenn die Temperatur des thermischen Medi-
ums höher als eine Einstelltemperatur ist, die gleich-
zeitig niedriger als die erste vorbestimmte Tempera-
tur ist. Weil in diesem Fall die Temperatur des ther-
mischen Mediums höher als die Einstelltemperatur
(beispielsweise 15–20°C) ist, kann Luft, die durch die
Heizeinheit hindurchtritt, leicht erwärmt werden. Die-
se Luft wird mittels der elektrischen Heizeinrichtung in
dem Sitzkanal weiter erhitzt. Daher wird die in Rich-
tung zu dem Sitz mittels des Sitzgebläses geblase-
ne Luft ausreichend erhitzt. Somit kann sogar dann,
wenn das Gebläse der Klimaanlage angehalten wird,
der Sitz unter Verwendung der elektrischen Heizein-
richtung mit einer geringen Leistung schnell erwärmt
werden.

[0011] Vorzugsweise wird die elektrische Heizein-
richtung abgeschaltet, wenn die Temperatur des
thermischen Mediums auf eine zweite vorbestimmte
Temperatur ansteigt, die höher als die erste vorbe-
stimmte Temperatur ist, dies während der Heiz-Be-
triebsart. Wenn die Temperatur des thermischen Me-
diums höher als die zweite Temperatur (beispielswei-
se 70°C) ist, kann die in Richtung zu dem Sitz hin ge-
blasene Luft ausreichend mittels der Heizeinheit so-
gar dann erhitzt werden, wenn die elektrische Heiz-
einrichtung abgeschaltet ist.

[0012] Noch weiter bevorzugt weist das Sitzgebläse
eine Regelung der Menge der in Richtung zu dem
Sitz geblasenen Luft auf. Dabei wird das Sitzgebläse
entsprechend der Temperatur des thermischen Me-
diums geregelt. Daher kann die Temperatur der in
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Richtung zu dem Sitz hin geblasenen Luft leicht durch
Regeln der Menge der in Richtung des Vordersitzes
geblasenen Luft geregelt werden.

[0013] Unter einem weiteren Aspekt der Erfindung
besitzt eine Klimaanlage für einen Fahrzeugsitz ei-
ne Klimatisierungseinheit zum Einstellen der Tempe-
ratur der in einen Fahrgastraum eingeblasenen Luft,
einen Sitzkanal zum Führen von Luft von der Kli-
matisierungseinheit aus zu dem Sitz hin, eine Ab-
schalteinheit für das Sitzgebläse und eine Regelein-
heit zum Regeln der Abschaltzeit für das Sitzgeblä-
se. Beispielsweise wird während der Heiz-Betriebs-
art die Wärmelast des Fahrgastraums herabgesetzt,
wenn die Temperatur des Fahrgastraums ansteigt.
In diesem Fall kann das Blasen von Luft von dem
Sitzkanal aus zu dem Sitz hin angehalten werden.
Somit wird die Temperatur des Sitzes ohne Verwen-
dung eines Temperatursensors, der in dem Sitz vor-
gesehen wird, geregelt, und es wird ein Überhitzen
für einen auf dem Sitz sitzenden Fahrgast bei der
Heiz-Betriebsart verhindert. Andererseits wird wäh-
rend der Kühl-Betriebsart die Wärmelast des Fahr-
gastraums herabgesetzt, wenn die Temperatur des
Fahrgastraums absinkt. In diesem Fall kann das Bla-
sen von Luft von dem Sitzkanal aus zu dem Sitz hin
angehalten werden. Somit wird die Temperatur des
Sitzes ohne Verwendung eines Temperatursensors,
der innerhalb des Sitzes angeordnet wird, geregelt,
und wird ein Unterkühlen für den auf den Sitz sitzen-
den Fahrgast bei der Kühl-Betriebsart verhindert.

[0014] Noch weiter bevorzugt ist eine Schaltklappe
vorgesehen, die in dem Sitzkanal angeordnet ist, um
einen Luftdurchtritt zu öffnen und zu schließen, der
Luft in den Sitz führt. Daher wird das Luftblasen von
dem Sitzkanal aus zu dem Sitz hin leicht mittels der
Schaltklappe geregelt.

[0015] Weitere Aufgaben und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich deutlicher aus der nachfolgenden
Detailbeschreibung bevorzugter Ausführungsformen
bei gemeinsamer Betrachtung mit den beigefügten
Zeichnungen, in denen zeigen:

[0016] Fig. 1 eine schematische Ansicht mit der
Darstellung einer Klimaanlage für einen Fahrzeug-
sitz entsprechend einer ersten bevorzugten Ausfüh-
rungsform;

[0017] Fig. 2 Diagramme zum Regeln des Betriebs
eines Sitzgebläses, um die Sitztemperatur zu regeln,
dies gemäß der ersten Ausführungsform;

[0018] Fig. 3A ein Diagramm mit der Darstellung
der Beziehung zwischen der Anhaltezeit (Toff) eines
Sitzgebläses und der Temperatur (Tr) des Fahrgast-
raums des Fahrzeugs;

[0019] Fig. 3B ein Diagramm mit der Darstellung der
Beziehung zwischen der Weiterarbeitszeit (Ton) des
Sitzgebläses und der Temperatur (Tr) des Fahrgast-
raums;

[0020] Fig. 4 einen schematischen Schnitt mit der
Darstellung einer Klimaanlage für einen Fahrzeug-
sitz entsprechend einer zweiten bevorzugten Ausfüh-
rungsform;

[0021] Fig. 5 ein Blockdiagramm für die Regelung
der Klimaanlage der zweiten Ausführungsform;

[0022] Fig. 6 ein Fließdiagramm eines Regelungs-
verfahrens einer elektronischen Regeleinheit (ECU)
der Klimaanlage der zweiten Ausführungsform;

[0023] Fig. 7 ein Diagramm mit der Darstellung der
Beziehung zwischen einer Ausblasmenge eines Ge-
bläses und der Wassertemperatur (Tw) bei der zwei-
ten Ausführungsform;

[0024] Fig. 8 Diagramme mit der Darstellung der Be-
ziehung zwischen der Wassertemperatur (Tw) und
der Ausblasmenge des Sitzgebläses und der Be-
ziehung zwischen der Wassertemperatur (Tw) und
dem Arbeitszustand einer elektrischen Heizeinrich-
tung, dies bei der zweiten Ausführungsform;

[0025] Fig. 9A eine schematische Ansicht einer Sitz-
Gebläseeinheit während des Abkühlzustandes;

[0026] Fig. 9B eine schematische Ansicht der Sitz-
Gebläseeinheit während des stationären Zustandes
bei der Kühl-Betriebsart;

[0027] Fig. 10A eine schematische Ansicht der Sitz-
Gebläseeinheit während des Aufwärmzustandes;

[0028] Fig. 10B eine schematische Ansicht der Sitz-
Gebläseeinheit während des stationären Zustandes
bei der Heiz-Betriebsart.

[0029] Nachfolgend werden bevorzugte Ausfüh-
rungsform unter Bezugnahme auf die beigefügten
Zeichnungen beschrieben.

[0030] Es wird jetzt zunächst eine erste bevor-
zugte Ausführungsform unter Bezugnahme auf
Fig. 1–Fig. 3 beschrieben. Gemäß Darstellung in
Fig. 1 besitzt eine Klimaanlage 1 für einen Fahr-
zeugsitz eine Sitz-Gebläseeinheit 3, die unter einem
Vordersitz 2 angeordnet ist, und einen Sitzkanal 5
zum Zuführen von Luft von einer vorderen Klimatisie-
rungseinheit 4 aus zu der Sitz-Gebläseeinheit 3 hin.

[0031] Die vordere Klimatisierungseinheit 4 kann die
Temperatur der Blasluft entsprechend einer Luft-Soll-
temperatur (TAO) regeln, die in einer elektrischen
Regeleinheit (ECU) 21 berechnet wird, und die kli-
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matisierte Luft wird in den Fahrgastraum des Fahr-
zeugs eingeblasen, um die Temperatur des Fahr-
gastraums einzustellen. Betätigungssignale von ei-
ner Betätigungstafel 20 und zahlreiche Sensorsigna-
le von Sensoren, wie beispielsweise einem Innenluft-
Temperatursensor 22, einem Außenluft-Temperatur-
sensor 23 und einem Sonnenlicht-Sensor 24 werden
an der ECU 21 eingegeben. Entsprechend den Ein-
gabesignalen regelt die ECU 21 Bauteile der vorde-
ren Klimatisierungseinheit 4 so, dass die Tempera-
tur der in den Fahrgastraum eingeblasenen Luft auf
die Luft-Solltemperatur (TAO) eingestellt wird. Der
Innenluft-Temperatursensor 22 stellt die Tempera-
tur der Innenluft (d. h. der Luft innerhalb des Fahr-
gastraums) fest, der Außenluft-Temperatursensor 23
stellt die Temperatur der Außenluft (d. h. der Luft au-
ßerhalb des Fahrgastraums) fest und der Sonnen-
licht-Sensor 24 stellt die Menge des in den Fahrgast-
raum einfallenden Sonnenlichts fest. An der Betäti-
gungstafel 20 ist ein Sitzschalter zur Durchführung
der Sitzklimatisierung vorgesehen.

[0032] Bei der ersten Ausführungsform wird ein hin-
terer Fußraum-Kanal zum Zuführen von Warmluft
von der vorderen Klimatisierungseinheit 4 aus in
Richtung zu dem Fußraum eines Fahrgastes hin, der
auf einem Rücksitz sitzt, beispielsweise als Sitzkanal
5 verwendet. Ein hinterer Fußraum-Luftauslaß 5a für
den Rücksitz des Fahrgastraums ist in dem Sitzka-
nal 5 an der am weitesten luftstromabwärts gelege-
nen Stelle vorgesehen, und eine Schaltklappe 11 zum
Öffnen und Schließen des Fahrgastraum-Luftauslas-
ses 5a ist in dem Sitzkanal 5 an einer luftstromaufwär-
tigen Stelle des hinteren Fußraum-Luftauslasses 5a
angeordnet. Die Schaltklappe 11 wird zwischen der
mittels einer ausgezogenen Linie dargestellten Posi-
tion und der mittels einer strichpunktierten Linie an-
gegebenen Position in Fig. 1 verschwenkt und mit-
tels eines Betätigungselementes (nicht dargestellt),
beispielsweise eines Servomotors, betätigt. Die Be-
tätigungseinrichtung für die Schaltklappe 11 wird mit-
tels der ECU 21 elektrisch geregelt. Wenn der Sitz-
schalter der Betätigungstafel 20 eingeschaltet wird,
wird die Schaltklappe 11 zu der in Fig. 1 mittels ei-
ner ausgezogenen Linie dargestellten Position ver-
schwenkt, um den hinteren Fußraum-Luftauslaß 5a
zu verschließen. Wenn andererseits der Sitzschalter
der Betätigungstafel 20 ausgeschaltet wird, wird die
Schaltklappe 11 zu der in Fig. 1 mittels einer strich-
punktierten Linie dargestellten Position verschwenkt,
um den hinteren Fußraum-Luftauslaß 5a zu öffnen.

[0033] Die Sitz-Gebläseeinheit 3 weist ein Gehäuse
12 zur Ausbildung eines Luftdurchtritts, ein Sitzgeblä-
se 13, das in dem Gehäuse 12 untergebracht ist, und
eine elektrische Heizeinrichtung 14 (beispielsweise
eine PTC-Heizeinrichtung) auf, die an einer luftstrom-
abwärtigen Stelle des Sitzgebläses 13 angeordnet
ist. Das Gehäuse 12 besitzt einen Ansauganschluß
15 für das Sitzgebläse 13 und steht mit dem Sitzkanal

5 über den Ansauganschluß 15 in Verbindung. Des
Weiteren ist das Gehäuse 12 mit dem Vordersitz 2
über einen Verbindungskanal 16 verbunden. Der Ver-
bindungskanal 16 kann einstückig mit dem Gehäu-
se 12 ausgebildet sein oder kann von dem Gehäuse
12 getrennt ausgebildet sein. Bälge 16a sind in dem
Verbindungskanal 16 vorgesehen, so dass der Ver-
bindungskanal 16 bewegt werden kann, um der Be-
wegung des Vordersitzes 2 zu entsprechen.

[0034] Das Sitzgebläse 13 weist Zentrifugallüfter
13a und einen Motor 13b für den umlaufenden An-
trieb der Zentrifugalgebläse 13a auf. Von dem Ansau-
ganschluß 15 aus angesaugte Luft wird mittels der
Zentrifugalgebläse 13a vertikal geblasen. Das Sitz-
gebläse 13 arbeitet, wenn der Sitzschalter der Be-
tätigungstafel 20 eingeschaltet ist, und der Betrieb
des Sitzgebläses 13 wird mittels der ECU 21 entspre-
chend der Wärmelast innerhalb des Fahrgastraums
elektrisch geregelt.

[0035] Die elektrische Heizeinrichtung 14 wird ein-
geschaltet, wenn die Temperatur des Motor-Kühl-
wassers gering ist und die Luft in einer Heizeinheit der
vorderen Klimatisierungseinheit 4 nicht ausreichend
erwärmt bzw. erhitzt wird. Die elektrische Heizeinrich-
tung 14 kann an einer luftstromaufwärtigen Stelle des
Sitzgebläses 13 angeordnet sein.

[0036] Der Vordersitz 2 weist eine Sitzrücklehne 2A
und ein Sitzpolster 2B auf, die je mit einem Sitz-Ober-
flächenüberzug 2C, der gegenüber Luft permeabel
ist, überzogen sind. Ein Luftverteilungskanal 2a und
eine Vielzahl von Sitz-Luftauslässen 2b sind inner-
halb der Sitzrücklehne 2A und des Sitzpolsters 2B
ausgebildet. Der Luftverteilungskanal 2a ist mit dem
Verbindungskanal 16 verbunden, um eine Verbin-
dung mit dem Verbindungskanal 16 herzustellen. Die
Sitz-Luftauslässe 2b sind von dem Luftverteilungska-
nal 2a abgezweigt, um sich zu den Oberflächen der
Sitzrücklehne 2A und des Sitzpolsters 2B zu erstre-
cken. Somit wird mittels der Sitz-Gebläseeinheit 3 zu-
geführte Luft in jeden Sitz-Luftauslaß 2b über den
Luftverteilungskanal 2a verteilt und in Richtung zu
dem auf dem Vordersitz 2 sitzenden Fahrgast hin von
jedem Sitz-Luftauslaß 2b aus durch den Sitz-Oberflä-
chenüberzug 2C hindurch geblasen.

[0037] Als nächstes wird der Heizbetrieb der Klima-
anlage der ersten Ausführungsform in typischer Wei-
se beschrieben.

[0038] Wenn der Sitzschalter der Betätigungstafel
20 eingeschaltet wird, dreht sich bzw. verschwenkt
sich die Schaltklappe 11 innerhalb des Sitzkanals
5, um den hinteren Fußraum-Luftauslaß 5a zu ver-
schließen, und wird das Sitzgebläse 13 in Betrieb ge-
nommen. Wenn bei der ersten Ausführungsform der
Sitzschalter eingeschaltet wird, wird die vordere Kli-
matisierungseinheit 4 über die ECU 21 in Betrieb ge-
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nommen. Daher wird Warmluft, die von der vorde-
ren Klimatisierungseinheit 4 aus zu dem Sitzkanal 5
hin geführt wird, in den Vordersitz 2 mittels der Sitz-
Gebläseeinheit 3 eingeblasen, so dass die Tempe-
ratur des Vordersitzes 2 ansteigt. Während des Auf-
wärmzustandes bei der Heiz-Betriebsart wird, wenn
die Wärmelast des Fahrgastraums wegen der anstei-
genden Temperatur des Fahrgastraums abgesenkt
wird, die von dem Vordersitz 2 abgestrahlte Wärme-
menge geringer, und kann eine Überheizung für den
auf dem Vordersitz 2 sitzenden Fahrgast entstehen.

[0039] Bei der ersten Ausführungsform erfasst die
ECU 21 entsprechend dem Betriebszustand des
Gebläses der vorderen Klimatisierungseinheit 4, ob
die Wärmelast des Fahrgastraums auf einen vorbe-
stimmten Wert abgesenkt ist oder nicht, und die ECU
21 hält den Betrieb des Sitzgebläses 13 an, wenn die
Wärmelast des Fahrgastraums auf den vorbestimm-
ten Wert abgesenkt ist. Der Betrieb des Sitzgebläses
13 wird auf der Grundlage der in Fig. 2 dargestellten
Diagramme entsprechend der Temperatur des Fahr-
gastraums oder dem Betriebszustand des Gebläses
geregelt, so dass die Temperatur des Vordersitzes 2
geregelt wird. Gemäß Darstellung in Fig. 2 ist ”T0”
die Zeit, bis der Betrieb des Sitzgebläses 13 zum ers-
ten Mal angehalten wird, nachdem das Sitzgebläse
13 seinen Betrieb aufgenommen hat. Bei der ersten
Ausführungsform werden die Zeit T0, die Zeit Ton
und die Zeit Toff für das Sitzgebläse 13 so geregelt,
dass die Temperatur des Vordersitzes 2 gemäß Dar-
stellung in Fig. 2 geregelt wird. Das heißt, das Sitzge-
bläse 13 wird erstmals nach der Zeit TO abgeschaltet
und ist innerhalb der Zeit Toff abgeschaltet. Hiernach
ist das Sitzgebläse 13 in einer vorbestimmten Zeit
Ton wieder eingeschaltet. Hiernach wird das Sitzge-
bläse 13 entsprechend den Zeiten Toff und Ton wei-
ter geregelt. Der Geschwindigkeitsanstieg der Tem-
peratur des Vordersitzes 2 wird durch die Wärme-
last des Fahrgastraums verändert. Wenn beispiels-
weise die Wärmelast des Fahrgastraums groß ist, d.
h. wenn die Temperatur (Tr) des Fahrgastraums nied-
rig ist, steigt die Temperatur des Vordersitzes 2 lang-
sam an. Daher können die Zeiten Toff und Ton ent-
sprechend der Temperatur (Tr) des Fahrgastraums
auf der Grundlage der in Fig. 3A und Fig. 3B dar-
gestellten Diagramme korrigiert werden. Demzufol-
ge kann die Temperatur des Vordersitzes 2 inner-
halb eines vorbestimmten Bereichs durch Einschal-
ten oder Ausschalten des Sitzgebläses 13 gemäß
Darstellung in Fig. 2 geregelt werden. Bei der ersten
Ausführungsform wird die Wärmelast des Fahrgast-
raums auf der Grundlage des Betriebszustandes des
Gebläses der vorderen Klimatisierungseinheit 4, der
Temperatur des Fahrgastraums oder dergleichen be-
stimmt. Das heißt, gemäß Darstellung in Fig. 2 kann,
wenn sich die Luftblasmenge von dem Einheitsge-
bläse der vorderen Klimatisierungseinheit 4 auf ei-
nem Schwellwert (Vth) befindet oder wenn die Tem-
peratur des Fahrgastraums auf eine Einstelltempera-

tur (Tset) angestiegen ist, bestimmt werden, dass die
Wärmelast des Fahrgastraums auf den vorbestimm-
ten Wert abgesunken ist, und wird das Sitzgebläse
13 erstmalig angehalten.

[0040] Wenn bei der ersten Ausführungsform die
Wärmelast des Fahrgastraums auf den vorbestimm-
ten Wert während des Aufwärmezustandes bei der
Heiz-Betriebsart absinkt, wird das Sitzgebläse 13 an-
gehalten. Daher kann verhindert werden, dass die
Temperatur des Vordersitzes 2 übermäßig ansteigt.
Des Weiteren werden, nachdem das Sitzgebläse 13
einmal angehalten worden ist, die Zeiten Toff und Ton
des Sitzgebläses 13 so geregelt, dass die Tempera-
tur des Vordersitzes 2 innerhalb des vorbestimmten
Bereichs geregelt werden kann. Daher kann für den
auf dem Vordersitz 2 sitzenden Fahrgast ein ange-
nehmes Heizen entstehen. Weil des weiteren die Zei-
ten Toff und Ton entsprechend der Wärmelast des
Fahrgastraums korrigiert werden, kann die Tempe-
ratur des Vordersitzes 2 in Hinblick darauf geregelt
werden, dass sie einer Änderung der Wärmelast des
Fahrgastraums entspricht. Weil bei der ersten Aus-
führungsform das Sitzgebläse 13 auf der Grundlage
des Arbeitszustandes des Gebläses und der Sensor-
signale der ECU 21 geregelt wird, kann die Tempe-
ratur des Vordersitzes 2 geregelt werden, ohne einen
Sitztemperatursensor zum Feststellen der Tempera-
tur des Vordersitzes 2 zu verwenden.

[0041] Bei der obenbeschriebenen ersten Ausfüh-
rungsform ist der typische Heizbetrieb der Klimaanla-
ge 1 beschrieben worden. Jedoch kann während des
Kühlbetriebes der Klimaanlage 1 das Sitzgebläse 13
entsprechend der Wärmelast des Fahrgastraums so
geregelt werden, dass die Temperatur des Vordersit-
zes nicht übermäßig absinkt.

[0042] Bei der obenbeschriebenen ersten Ausfüh-
rungsform wird die Zeit T0 vom Beginn der Arbeit des
Sitzgebläses 13 bis zum erstmaligen Anhalten des
Betriebes des Sitzgebläses 13 entsprechend dem
Arbeitszustand des Einheitsgebläses oder der Tem-
peratur des Fahrgastraums geregelt. Jedoch kann
die Zeit T0 auf der Grundlage einer physikalischen
Größe betreffend die Wärmelast des Fahrgastraums,
wie beispielsweise auf der Grundlage der Tempera-
tur der in den Fahrgastraum geblasenen Luft, der
Luft-Solltemperatur (TAO), der Temperatur der Au-
ßenluft oder der Größe des in den Fahrgastraum ein-
fallenden Sonnenlichts, geregelt werden. Des Weite-
ren können die Zeiten Toff und Ton des Sitzgebläses
13 auf der Grundlage der physikalischen Größe be-
treffend die Wärmelast des Fahrgastraums korrigiert
werden.

[0043] Bei der obenbeschriebenen ersten Ausfüh-
rungsform wird die Menge der in den Vordersitz 2
eingeblasenen Luft durch Regelung des Betriebs des
Sitzgebläses 13 geregelt. Wenn beispielsweise das
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Sitzgebläse angehalten wird, wird keine Luft in den
Vordersitz 2 eingeführt. Jedoch kann eine Sitzklap-
pe vorgesehen sein, und kann die Menge der in dem
Vordersitz 2 eingeführten Luft mittels der Sitzklappe
geregelt werden. Wenn beispielsweise die Sitzklappe
einen Blasluftdurchtritt des Sitzgebläses 13 schließt,
wird keine Luft in den Vordersitz 2 eingeblasen.

[0044] Wenn bei der obenbeschriebenen ersten
Ausführungsform der Sitzschalter der Betätigungsta-
fel 20 eingeschaltet wird, wird das Gebläse der vor-
deren Klimatisierungseinheit 2 in Betrieb genommen,
wie in Fig. 2 dargestellt ist. Jedoch kann in dem Fall,
bei dem das Gebläse der vorderen Klimatisierungs-
einheit 4 angehalten wird, bis die Temperatur des
Motorkühlwassers auf eine vorbestimmte Tempera-
tur angestiegen ist, der Startbetrieb des Sitzgeblä-
ses 13 dahingehend durchgeführt werden. Nachdem
die elektrische Heizeinrichtung in einer vorbestimm-
ten Zeit eingeschaltet worden ist, so dass die Tempe-
ratur der Luft, die in den Vordersitz 2 eingeführt wird,
auf eine vorbestimmte Temperatur ansteigt, kann des
weiteren das Sitzgebläse 13 in Betrieb genommen
werden

[0045] Des Weiteren wird bei der obenbeschriebe-
nen ersten Ausführungsform der Sitzschalter der Be-
tätigungstafel 20 eingeschaltet, so dass das Sitzge-
bläse 13 in Betrieb genommen wird. Jedoch kann
der Betrieb des Sitzgebläses 13 begonnen werden,
indem ein Gebläseschalter der vorderen Klimatisie-
rungseinheit 4, ein Betriebsschalter für das Klimati-
sieren oder ein Automatikschalter für das Klimatisie-
ren eingeschaltet wird.

[0046] Nachfolgend wird eine zweite bevor-
zugte Ausführungsform unter Bezugnahme auf
Fig. 4–Fig. 10B beschrieben. Bei der zweiten Aus-
führungsform sind die gleichen Bauteile wie bei der
ersten Ausführungsform mit den gleichen Bezugszei-
chen gekennzeichnet, und auf ihre Erläuterung wird
verzichtet.

[0047] Bei der Klimaanlage 1A der zweiten Ausfüh-
rungsform besitzt gemäß Darstellung in Fig. 4 die
vordere Klimatisierungseinheit 4 ein Klimatisierungs-
gehäuse 37 zur Ausbildung eines Kühlluftdurchtritts
35 und eines Warmluftdurchtritts 36 und eine Schalt-
klappe 38 zum Öffnen und Schließen des Kühlluft-
durchtritts 35 und des Warmluftdurchtritts 36. Die vor-
dere Klimatisierungseinheit 4 weist des Weiteren ei-
nen Heizkern zum Beheizen des Fahrgastraums un-
ter Verwendung von Motorkühlwasser als Heizquel-
le auf. Das Klimatisierungsgehäuse 37 besitzt einen
vorderen Fußraum-Luftauslaß 39 zum Blasen von
warmer Luft in Richtung zu dem Fußbereich eines
auf einem Vordersitz sitzenden Fahrgastes hin durch
den Warmluftdurchtritt 36 hindurch und einen Ver-
bindungsanschluß 30, mit dem der Sitzkanal 5 ver-
bunden ist. Durch den Verbindungsanschluß 30 hin-

durch kann der Sitzkanal 5 mit dem Kühlluftdurchtritt
35 oder dem Warmluftdurchtritt 36 in Verbindung ste-
hen, der durch die Schaltklappe 38 ausgewählt ist.

[0048] Die Schaltklappe 38 ist in dem Klimatisie-
rungsgehäuse 37 derart angeordnet, dass sie zwi-
schen einer mittels einer ausgezogenen Linie darge-
stellten Position und einer mittels strichpunktierten Li-
nie dargestellten Position in Fig. 4 verschwenkbar ist,
und die Schaltklappe 38 ist mittels einer Betätigungs-
einrichtung, beispielsweise mittels eines Servomo-
tors, angetrieben. Wenn die Schaltklappe 38 zu der
in Fig. 4 mit einer ausgezogenen Linie dargestellten
Position verschwenkt ist, ist der Kühlluftdurchtritt 35
verschlossen, und ist der Warmluftdurchtritt 36 voll-
ständig geöffnet. Wenn andererseits die Schaltklap-
pe 38 zu der in Fig. 4 mittels einer strichpunktierten
Linie dargestellten Position verschwenkt ist, ist der
Kühlluftdurchtritt 35 vollständig geöffnet, und ist der
Warmluftdurchtritt 36 vollständig geschlossen.

[0049] Wenn bei der zweiten Ausführungsform ge-
mäß Darstellung in Fig. 5 ein Sitzschalter 19, der
an der Betätigungstafel 20 vorgesehen ist, einge-
schaltet wird, wird der Betrieb der Schaltklappe 38,
des Sitzgebläses 13, der elektrischen Heizeinrich-
tung 14 und der Schaltklappe 11 mittels der ECU 21
geregelt. In der ECU 21 wird die Luft-Solltemperatur
(TAO) auf der Grundlage von Betriebssignalen der
Betätigungstafel 20 und zahlreichen Sensorsignal-
ausgaben von dem Innenluft-Temperatursensor 22,
dem Außenluft-Temperatursensor 23, dem Sonnen-
licht-Temperatursensor, einem Wasser-Temperatur-
sensor 25 zum Feststellen der Temperatur des Mo-
torkühlwassers und dergleichen berechnet. Entspre-
chend dem berechneten TAO gibt die ECU 21 Regel-
signale an Betätigungseinrichtungen für die Schalt-
klappe 38, das Sitzgebläse 13, die elektrische Heiz-
einrichtung 14 und die Schaltklappe 11 ab.

[0050] Als nächstes werden Regelungsvorgänge
der Klimaanlage 1A für einen Fahrzeugsitz entspre-
chend der zweiten Ausführungsform auf der Grund-
lage des in Fig. 6 dargestellten Fließdiagramms be-
schrieben.

[0051] Zuerst wird gemäß Darstellung in Fig. 6 be-
stimmt, ob der Sitzschalter 19 der Betätigungstafel
20 eingestellt ist oder nicht, und zwar in Schritt S10.
Wenn der Sitzschalter 19 in Schritt S10 eingeschaltet
ist, werden Schaltsignale von der Betätigungstafel 20
und Sensorsignale von den zahlreichen Sensoren in
die ECU 21 eingegeben, und zwar in Schritt S20. Des
Weiteren wird TAO auf der Grundlage der Eingabe-
signale berechnet, und zwar in Schritt S30.

[0052] Als nächstes wird in Schritt S40 eine Aus-
blasmenge des Gebläses der vorderen Klimatisie-
rungseinheit 4 auf der Grundlage des berechneten
TAO bestimmt. Wenn bei der zweiten Ausführungs-
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form die Temperatur des Motorkühlwassers (nachfol-
gend bezeichnet als ”Wassertemperatur Tw”) niedri-
ger als eine eingestellte Temperatur Tw2 (beispiels-
weise 60°C) ist, wird die Ausblasmenge der Bla-
seinheit auf der Grundlage eines in Fig. 7 darge-
stellten Wassertemperaturregelungs-Diagramms be-
stimmt. Das heißt, gemäß Darstellung in Fig. 7 wird
die Ausblasmenge der Blaseinheit auf Null einge-
stellt, bis die Wassertemperatur auf eine eingestellte
Temperatur Tw1 (beispielsweise 35°C) angestiegen
ist, die niedriger als die eingestellte Temperatur Tw2
ist, und wird der Betrieb des Gebläses der vorderen
Klimatisierungseinheit 4 angehalten. Da andererseits
die Wassertemperatur Tw von der eingestellten Tem-
peratur Tw1 zu der eingestellten Temperatur Tw2 an-
steigt, wird die Ausblasmenge des Gebläses linear
oder schrittweise vergrößert.

[0053] Als nächstes wird in Schritt S50 in Fig. 6 die
Dreh- bzw. Schwenkposition der Schaltklappe 38 auf
der Grundlage des berechneten TAO geregelt. Das
heißt, die Kühl-Betriebsart oder die Heiz-Betriebsart
wird mittels der Schaltklappe 38 in Schritt S50 ge-
wählt. Beispielsweise öffnet bei der Kühl-Betriebs-
art, bei der die Luft-Solltemperatur (TAO) niedriger
als eine eingestellte Temperatur ist, die Schaltklap-
pe 38 den Kühlluftdurchtritt 35, und verschließt die
Schaltklappe 38 den Warmluftdurchtritt 36. Anderer-
seits öffnet bei der Heiz-Betriebsart, bei der die Luft-
Solltemperatur (TAO) höher als die eingestellte Tem-
peratur ist, die Schaltklappe 38 den Warmluftdurch-
tritt 35, und verschließt die Schaltklappe 38 den Kühl-
luftdurchtritt 35.

[0054] Als nächstes wird in Schritt S60 eine Aus-
blasmenge des Sitzgebläses 13 auf der Grundlage
der Luft-Solltemperatur (TAO) bestimmt, die in Schritt
S30 berechnet worden ist. Das heißt, in Schritt S60
wird die mittels des Sitzgebläses 13 geblasene Luft-
menge bestimmt. Wenn in diesem Fall die Wasser-
temperatur Tw niedriger als eine eingestellte Tempe-
ratur Tw5 (beispielsweise 55°C) während der Heiz-
Betriebsart ist, wird die Ausblasmenge des Sitzge-
bläses 13 entsprechend dem Diagramm in Fig. 8
bestimmt. Das heißt, wenn die Wassertemperatur in
dem Bereich von Tw3 (beispielsweise 0°C) bis Tw4
(beispielsweise 35°C) liegt, wird die Ausblasmenge
des Sitzgebläses 13 auf 1 eingestellt. Wenn des Wei-
teren die Wassertemperatur Tw in dem Bereich von
Tw4 bis Tw5 (beispielsweise 55°C) liegt, wird die
Ausblasmenge des Sitzgebläses 13 linear oder stu-
fenweise vergrößert, wenn die Wassertemperatur Tw
ansteigt.

[0055] Des Weiteren wird ausschließlich, wenn die
Heiz-Betriebsart eingestellt ist, der Betrieb der elek-
trischen Heizeinrichtung 14 auf der Grundlage des in
Fig. 6 dargestellten Diagramms geregelt, und zwar
in Schritt S70. Das heißt, wenn die Wassertempera-
tur Tw in dem Bereich von der eingestellten Tempe-

ratur Tw3 bis zu der eingestellten Temperatur Tw5
während der Heiz-Betriebsart liegt, ist die elektrische
Heizeinrichtung 14 eingeschaltet. Wenn die Was-
sertemperatur höher als die eingestellte Tempera-
tur Tw5 (beispielsweise 55°C) ist, ist die elektrische
Heizeinrichtung 14 abgeschaltet.

[0056] Des Weiteren wird in Schritt S80 in Fig. 6 die
Schaltklappe 11, die innerhalb des Sitzkanals 5 ange-
ordnet ist, geregelt. Wenn beispielsweise eine Tem-
peraturdifferenz zwischen der eingestellten Tempe-
ratur und der Temperatur des Fahrgastraums (oder
einer Sitztemperatur) groß ist, das heißt, wenn der
Abkühlzustand oder der Aufwärmzustand eingestellt
ist, verschließt die Schaltklappe 11 den hinteren Fuß-
raum-Luftauslaß 5a. Wenn andererseits die Tempe-
raturdifferenz zwischen der eingestellten Temperatur
und der Temperatur des Fahrgastraums klein ist, das
heißt in dem stationären Zustand, öffnet die Schalt-
klappe 11 den hinteren Fußraum-Luftauslaß 5a.

[0057] Als nächstes wird die Arbeitsweise der Kli-
maanlage 1A der zweiten Ausführungsform beschrie-
ben.

(1) Kühl-Betriebsart

[0058] Wenn die Temperaturdifferenz zwischen der
eingestellten Temperatur und der Temperatur des
Fahrgastraums groß ist, das heißt, in dem Abkühlzu-
stand während der Kühl-Betriebsart, wird die Schalt-
klappe 11 der Sitz-Gebläseeinheit 3 zu der mittels ei-
ner ausgezogenen Linie dargestellten Position ver-
schwenkt, um den hinteren Fußraum-Luftauslaß 5a
zu verschließen. Daher wird gemäß Darstellung in
Fig. 9A Kühlluft, die von dem Kühlluftdurchtritt 35 der
vorderen Klimatisierungseinheit 4 aus zu dem Sitzka-
nal 5 hingeführt wird, in den Vordersitz 2 durch die
Sitz-Gebläseeinheit 3 hindurch eingeblasen.

[0059] Wenn die Temperatur in dem Fahrgastraum
auf eine vorbestimmte Temperatur abgesenkt ist und
ein stationärer Zustand von dem Abkühlzustand aus
während der Kühl-Betriebsart eingestellt ist, erfährt
der auf dem Vordersitz 2 sitzende Fahrgast eine
übermäßige Kühlung, wenn die Luft noch von dem
Sitzoberflächenbezug 2C des Vordersitzes 2 aus
geblasen wird. Entsprechend der zweiten Ausfüh-
rungsform verschließt in dem stationären Zustand die
Schaltklappe 38 der vorderen Klimatisierungseinheit
4 den Kühlluftdurchtritt 35, und öffnet die Schaltklap-
pe 11 der Sitz-Gebläseeinheit 3 den hinteren Fuß-
raum-Luftauslaß 5a. Sogar dann, wenn in diesem Fall
die Schaltklappe 38 den Warmluftdurchtritt 36 öffnet,
strömt keine Warmluft durch den Warmluftdurchtritt
36 hindurch, weil die Kühl-Betriebsart eingestellt ist,
in der vorderen Klimatisierungseinheit 4. Daher wird
gemäß Darstellung in Fig. 9B Innenluft (d. h. Luft in-
nerhalb des Fahrgastraums) von dem hinteren Fuß-
raum-Luftauslass 5a aus in den Sitzkanal 5 durch
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den Betrieb des Sitzgebläses 13 eingesaugt und in
den Vordersitz 2 mittels der Sitz-Gebläseeinheit 3
eingeblasen. Weil die Temperatur der Innenluft des
Fahrgastraums höher als die Temperatur der mittels
der vorderen Klimatisierungseinheit 4 klimatisierten
Kühlluft ist, kann die Übermäßige Kühlung infolge der
von dem Sitzoberflächenbezug 2C des Vordersitzes
2 aus geblasenen Luft verhindert werden.

(2) Heiz-Betriebsart

[0060] Wenn die Temperaturdifferenz zwischen der
eingestellten Temperatur und der Temperatur des
Fahrgastraums groß ist, das heißt, in dem Aufwärm-
zustand während der Heiz-Betriebsart, verschließt
die Schaltklappe 11 der Sitz-Gebläseeinheit 3 den
hinteren Fußraum-Luftauslaß 5a, wie in Fig. 10A dar-
gestellt ist. Zu dieser Zeit wird die Gebläseeinheit der
vorderen Klimatisierungseinheit 4 angehalten, bis die
Wassertemperatur Tw auf eine vorbestimmte Tem-
peratur (beispielsweise 35°C) angestiegen ist. Wenn
jedoch die Wassertemperatur Tw höher als einge-
stellte Temperatur (beispielsweise 15°C) zum Auf-
heizen mittels der Heizeinheit auf einen bestimm-
ten Grad ist, wird das Sitzgebläse 13 in Betrieb ge-
nommen, und wird die elektrische Heizeinrichtung
14 eingeschaltet. Sogar dann, wenn das Gebläse
der vorderen Klimatisierungseinheit 4 nicht in Betrieb
steht, wird das Sitzgebläse 13 gemäß Darstellung
in Fig. 10A betrieben. Daher wird in der Heizeinheit
der vorderen Klimatisierungseinheit 4 etwas erwärm-
te Luft in den Sitzkanal 4 eingesaugt, in der elektri-
schen Heizeinrichtung 14 erwärmt bzw. erhitzt und in
den Vordersitz 2 durch den Betrieb des Sitzgebläses
13 eingeblasen.

[0061] Wenn andererseits die Temperatur des Fahr-
gastraums angestiegen ist und ein stationärer Zu-
stand von dem Aufwärmzustand aus während der
Heiz-Betriebsart eingestellt ist, kann der auf dem Vor-
dersitz 2 sitzende Fahrgast eine Überhitzung erfah-
ren, wenn die elektrische Heizeinrichtung 14 weiter
eingeschaltet ist. Daher wird bei dem stationären Zu-
stand während der Heiz-Betriebsart die elektrische
Heizeinrichtung 14 ausgeschaltet, so dass eine Über-
hitzung des Vordersitzes 2 verhindert ist. Des Weite-
ren öffnet gemäß Darstellung in Fig. 10B bei dem sta-
tionären Zustand während der Heiz-Betriebsart die
Schaltklappe 11 den hinteren Fußraum-Luftauslaß
5a, und wird Warmluft in Richtung auf den Fußbe-
reich eines auf dem Rücksitz des Fahrgastraums sit-
zenden Fahrgast hin geblasen.

[0062] Bei der zweiten Ausführungsform arbeitet in
der Klimatisierungsvorrichtung 1A sogar dann, wenn
das Gebläse der vorderen Klimatisierungseinheit 4
in dem Aufwärmzustand während der Heiz-Betriebs-
art nicht arbeitet, das Sitzgebläse 3, und ist die elek-
trische Heizeinrichtung 14 eingeschaltet, wenn die
Wassertemperatur Tw höher als eine vorbestimmte

Temperatur ist, bei der Luft geringfügig mittels der
Heizeinheit der vorderen Klimatisierungseinheit 4 in
einem gewissen Grad erhitzt werden kann. Somit
wird Luft, die mittels der Heizeinheit der vorderen Kli-
matisierungseinheit 4 geringfügig erhitzt worden ist,
in den Sitzkanal 5 eingesaugt und in den Vorder-
sitz 2 eingeblasen, nachdem sie mittels der elektri-
schen Heizeinrichtung 14 erhitzt worden ist. Weil Luft,
die mittels der Heizeinheit der vorderen Klimatisie-
rungseinheit 4 geringfügig erhitzt worden ist, mittels
der elektrischen Heizeinrichtung 14 nochmals erhitzt
wird, kann die Temperatur der in den Vordersitz 2
eingeblasenen Luft ausreichend erhöht werden (bei-
spielsweise auf 40°C) sogar dann, wenn die elektri-
sche Heizeinrichtung 14 mit geringer Leistung betrie-
ben wird (beispielsweise mit einem Verbrauch von
elektrischem Strom von 150 Watt). Somit kann so-
gar dann, wenn das Gebläse der vorderen Klimatisie-
rungseinheit 4 angehalten ist, der Vordersitz 2 schnell
erwärmt bzw. aufgeheizt werden, weil Warmluft, die
in der elektrischen Heizeinrichtung 14 erhitzt worden
ist, in den Vordersitz 2 eingeführt wird.

[0063] Weil es des weiteren bei der zweiten Ausfüh-
rungsform nicht notwendig ist, die elektrische Heiz-
einrichtung 14 mit großer elektrischer Energie zu be-
treiben, um schnell Luft aufzuwärmen, die in den Vor-
dersitz 2 eingeführt wird, wird die Klimaanlage 1A
mit geringen Kosten betrieben. Weil des Weiteren
der hintere Fußraumkanal als Sitzkanal 5 verwendet
wird, kann die Struktur der Klimaanlage 1A einfach
ausgebildet werden, und wird die Klimaanlage 1A zu
geringen Kosten hergestellt.

[0064] Es sind Modifikationen der Ausführungsfor-
men möglich.

[0065] Beispielsweise wird bei der obenbeschriebe-
nen zweiten Ausführungsform, wenn die Heiz-Be-
triebsart eingestellt ist, die Arbeitsweise für das Ein-
schalten oder Ausschalten der elektrischen Heizein-
richtung 14 auf der Grundlage der Wassertempera-
tur Tw bestimmt. Jedoch kann die elektrische Heiz-
einrichtung 14 auch entsprechend der Wärmelast
des Fahrgastraums, entsprechend dem Zustand der
vorderen Klimatisierungseinheit 4, entsprechend der
Sitzwärmelast und dergleichen eingestellt werden.
Daher kann sogar dann, wenn die Temperatur des
Fahrgastraums angestiegen ist und der stationäre
Zustand von dem Aufwärmzustand aus eingestellt
ist, die elektrische Heizeinrichtung 14 entsprechend
mindestens einem Zustand von Wärmelast des Fahr-
gastraums, Zustand der vorderen Klimatisierungs-
einheit 4 und Sitzwärmelast eingestellt sein. Wäh-
rend die elektrische Heizeinrichtung 14 in dem sta-
tionären Zustand eingeschaltet ist, kann des weite-
ren die Schaltklappe 11 der Sitz-Gebläseeinheit 3 den
hinteren Fahrgastraum-Luftauslaß 5a öffnen, sodass
Warmluft in Richtung zu dem Fahrgast auf dem Rück-
sitz geführt werden kann.
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[0066] Bei der obenbeschriebenen zweiten Ausfüh-
rungsform wird die Temperatur der in Richtung zu
dem Vordersitz 2 geblasenen Luft auf der Grundlage
der Luft-Solltemperatur (TAO) der vorderen Klimati-
sierungseinheit 4 geblasen. Jedoch kann die Tempe-
ratur der in Richtung zu dem Vordersitz 2 geblasenen
Luft auch mittels einer Sitzoberflächen-Solltempera-
tur geregelt werden.

[0067] Bei der obenbeschriebenen ersten und der
obenbeschriebenen zweiten Ausführungsform kann
die Sitz-Gebläseeinheit 3 einstückig mit dem Vorder-
sitz 2 verbunden sein. Weil in diesem Fall die Sitz-
Gebläseeinheit 3 zusammen mit der Bewegung des
Vordersitzes 2 bewegt wird, ist die Sitz-Gebläseein-
heit mit dem Sitzkanal 5 über den Verbindungskanal
16 verbunden, der sich so bewegt, dass er der Bewe-
gung des Vordersitzes 2 entspricht.

[0068] Des Weiteren wird bei der obenbeschriebe-
nen ersten und der obenbeschriebenen zweiten Aus-
führungsform der hintere Fußraum-Kanal der vorde-
ren Klimatisierungseinheit als Sitzkanal 5 verwendet.
Jedoch kann ein hinterer Lüftungskanal zum Zufüh-
ren von Kühlluft von der vorderen Klimatisierungsein-
heit 4 zu einem Fahrgast auf dem Rücksitz hin als
Sitzkanal 5 verwendet werden.

Patentansprüche

1.  Klimaanlage für einen Sitz (2), der in einem Fahr-
gastraum eines Fahrzeugs angeordnet ist, wobei die
Anlage umfasst:
eine Klimatisierungseinheit (4) zum Einstellen der
Temperatur der eingeblasenen Luft, wobei die Klima-
tisierungseinheit aufweist:
ein Gebläse der Klimatisierungseinheit (4) zum Bla-
sen von Luft und
eine Heizeinheit zum Erhitzen der durch diese hin-
durch tretenden Luft unter Verwendung eines thermi-
schen Mediums,
einen Sitzkanal (5) zur Ausbildung eines Luftdurch-
tritts zum Führen der Luft von der Klimatisierungsein-
heit aus zu dem Sitz hin;
ein Sitzgebläse (13), das in dem Sitzkanal angeord-
net ist, zum Blasen von Luft in dem Sitzkanal in Rich-
tung zu dem Sitz hin;
eine elektrische Heizeinrichtung (14), die in dem Sitz-
kanal angeordnet ist, zum Erhitzen der in den Sitz ein-
geblasenen Luft, und
ein Regelmittel (21), das dazu ausgelegt ist,
das Gebläse der Klimatisierungseinheit (4) anzuhal-
ten, wenn während der Heiz-Betriebsart zum Behei-
zen des Fahrgastraums die Temperatur des thermi-
schen Mediums niedriger als eine erste vorbestimm-
te Temperatur ist, und
das Sitzgebläse (13) und die elektrische Heizeinrich-
tung (14) anzusteuern, so dass die durch die Heizein-
heit der Klimatisierungseinheit hindurch tretende Luft
mittels der elektrischen Heizeinrichtung erhitzt und

mittels des Sitzgebläses (13) in den Sitz durch den
Sitzkanal hindurch eingeblasen werden kann, wenn
die Temperatur des thermischen Mediums höher als
eine Einstell-Temperatur ist.

2.  Klimaanlage nach Anspruch 1, wobei der Sitz-
kanal (5) einen hinteren Fußraum-Kanal mit einem
Luftauslass (5a) zum Blasen von Luft von der Klimati-
sierungseinheit in Richtung zu einer unteren hinteren
Stelle des Fahrgastraums und einen Abzweigungs-
kanal (2a, 2b) zum Führen der Luft von dem hinteren
Fußraum-Kanal aus zu dem Sitz hin aufweist.

3.    Klimaanlage nach Anspruch 2, weiter umfas-
send:
eine Schaltklappe (11), geeignet zum Öffnen und
Schließen des Luftauslasses des hinteren Fußraum-
Kanals,
wobei das Regelmittel (21) geeignet ist, die Schalt-
klappe (11) des Luftauslasses des hinteren Fußraum-
Kanals zu verschließen, wenn die elektrische Heiz-
einrichtung (14) eingeschaltet ist.

4.  Klimaanlage nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei das thermische Medium Kühlwasser zum Küh-
len des Motors des Fahrzeugs ist.

5.  Klimaanlage nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
wobei das Regelmittel (21) geeignet ist,
eine Regelung der Menge der durch das Gebläse der
Klimatisierungseinheit (4) in den Fahrgastraum ein-
geblasenen Luft auszuführen; und
die Menge der durch das Gebläse der Klimatisie-
rungseinheit (4) geblasenen Luft entsprechend der
Temperatur des thermischen Mediums zu regeln.

6.  Klimaanlage nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
wobei das Regelmittel (21) geeignet ist,
eine Regelung der Menge der durch das Sitzgebläse
(13) zu dem Sitz hin geblasenen Luft auszuführen;
und
die Menge der durch das Sitzgebläse (13) geblase-
nen Luft entsprechend der Temperatur des thermi-
schen Mediums zu regeln.

7.  Klimaanlage nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
wobei das Regelmittel (21) geeignet ist, das Sitzge-
bläse (13) anzuhalten, wenn während der Heiz-Be-
triebsart die Wärmelast des Fahrgastraums niedriger
als ein vorbestimmter Wert ist.

8.   Klimaanlage nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Regelmittel (21) zur Regelung
einer Anhaltezeit des Luftblasens in Richtung zu dem
Sitz hin entsprechend der Wärmelast des Fahrgast-
raums geeignet ist.

9.    Klimaanlage nach Anspruch 8, weiter umfas-
send:
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ein Anhaltezeit-Korrekturmittel für die Anhaltezeit
zum Korrigieren der Anhaltezeit des Luftblasens von
dem Sitzkanal in den Sitz (2),
wobei das Anhaltezeit-Korrekturmittel für die Anhal-
tezeit geeignet ist, die Anhaltezeit entsprechend der
Wärmelast des Fahrgastraums zu korrigieren.

10.  Klimaanlage nach Anspruch 8 oder 9, wobei:
eine Schaltklappe (11) in dem Sitzkanal (5) angeord-
net ist, zum Öffnen und Schließen eines Luftdurch-
tritts zum Führen von Luft in den Sitz; und
die Schaltklappe (11) den Luftdurchtritt zu der Anhal-
tezeit schließen kann.

11.  Klimaanlage nach Anspruch 3, weiter umfas-
send:
ein Luftblaszeit-Bestimmungsmittel zum Bestimmen
einer Zeit des Luftblasens von dem Sitzkanal (5) zu
dem Sitz (2) hin,
wobei das Luftblaszeit-Bestimmungsmittel für die
Luftblaszeit geeignet ist, die Zeit des Luftblasens von
dem Sitzkanal (5) zu dem Sitz (2) hin entsprechend
der Wärmelast des Fahrgastraums zu bestimmen.

12.  Klimaanlage nach einem der Ansprüche 8 bis
11, weiter umfassend:
ein Wärmelast-Bestimmungsmittel zum Bestimmen
der Wärmelast des Fahrgastraums;
ein Blaslufttemperatur-Feststellungsmittel zum Fest-
stellen der Temperatur der in den Fahrgastraum ein-
geblasenen Luft;
ein Innenluft-Temperatur-Feststellungsmittel (22)
zum Feststellen der Temperatur der Luft innerhalb
des Fahrgastraums;
ein Außenluft-Temperatur-Feststellungsmittel (23)
zum Feststellen der Temperatur der Luft außerhalb
des Fahrgastraums;
ein Sonnenlichtmenge-Feststellungsmittel (24) zum
Feststellen der Menge des in den Fahrgastraum ein-
tretenden Sonnenlichts; und
ein Luft-Solltemperatur-Berechnungsmittel zum Be-
rechnen der Solltemperatur der in den Fahrgastraum
einzublasenden Luft,
wobei das Wärmelast-Feststellungsmittel dazu aus-
gelegt ist, die Wärmelast des Fahrgastraums ent-
sprechend mindestens eines erfassten Werts des
Blaslufttemperatur-Feststellungsmittels, des Innen-
luft-Temperatur-Feststellungsmittels, des Außenluft-
Temperatur-Feststellungsmittels, des Sonnenlicht-
menge-Feststellungsmittels und des Luft-Solltempe-
ratur-Berechnungsmittels zu bestimmen.

13.  Klimaanlage nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Regelmittel (21) ferner um-
fasst:
ein Anhaltezeit-Bestimmungsmittel zum Bestimmen
einer Anhaltezeit zum Anhalten des Betriebs des Sitz-
gebläses entsprechend der Wärmelast des Fahrgast-
raums; und

eine Startzeit-Bestimmungseinheit zum Bestimmen
der Betriebszeit für den Betrieb des Sitzgebläses ent-
sprechend der Wärmelast des Fahrgastraums.

14.    Klimaanlage nach Anspruch einem der An-
sprüche 7 bis 12, wobei das Regelmittel (21) dazu
ausgelegt ist, das Sitzgebläse (13) in Betrieb zu set-
zen, wenn während der Heiz-Betriebsart zum Behei-
zen des Fahrgastraums die Wärmelast des Fahrgast-
raums größer als ein vorbestimmter Wert ist.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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